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KÜRZUNGEN BEI DEN PRÜFUNGEN

Fahrschulen und Tüv Süd im Streit
Die Fahrlehrer sind wütend. Denn
ihre Schüler müssen teils sehr lange
auf einen Prüfungstermin beim Tüv
Süd warten. Am Donnerstag, 8. Fe-
bruar, wollen sie vor der Ludwigs-
burger Tüv-Servicestelle im Tam-
merfeld demonstrieren. Im Gepäck
haben sie mehrere Forderungen.

VON CAROLIN SCHNEIDER

„So geht es nicht weiter“, steht auf dem
Flyer, der die Demonstration vor dem
Ludwigsburger Servicecenter des Tüv Süd
ankündigt. „Jahrelanges Missmanagement
des TÜV im Bereich Fahrerlaubnis“ ist der
Grund, warum Chris Böckle von der Fahr-
schule AbC, die mehrere Filialen im Kreis
Ludwigsburg betreibt, zu der Demonstra-
tion aufruft. Etwa die Hälfte der Prüfungs-
termine seien am Standort Ludwigsburg
zum neuen Jahr ersatzlos gestrichen wor-
den. „Leidtragende sind Fahrschüler und
Fahrschulen“, sagt Chris Böckle.

Jochen Klima, Vorsitzender des Fahrleh-
rerverbands Baden-Württemberg erklärt,
worum es geht: Die Fahrschulen haben
beim Tüv Süd Kontingente an Prüfungs-
terminen. „Fahrschule X hat zum Beispiel
sechs Plätze für Theorieprüfungen“, so
Klima. Wenn sie diese in einer Woche
nicht braucht und sie dem Tüv rechtzeitig
Bescheid gibt, können die Plätze an ande-
re Fahrschulen gegeben werden. Diese
Kontingente für die einzelnen Fahrschu-
len wurden jetzt gekürzt.

Jochen Klima fasst das Problem folgen-
dermaßen zusammen: „Der Tüv liefert
nicht, was er liefern sollte.“ Das betreffe
nicht nur den Landkreis Ludwigsburg,
sondern alle Landkreise rund um Stutt-
gart. „Von den Fahrschulen gibt es massi-
ve Beschwerden – und das völlig zu
Recht“, findet Klima.

Dass die Anzahl der festen praktischen
Prüfungsplätze angepasst wurde, habe ei-
nen einfachen Grund, so Vincenzo Lucà,
Pressesprecher des Bereichs Mobilität
beim Tüv Süd. Bei einigen Fahrschulen
habe man einen Überhang festgestellt.
Heißt: Prüfungstermine, die fest für diese
Fahrschule blockiert gewesen seien, seien
nicht genutzt worden. Die Prüfungsplätze,

Die Fahrschulen haben jetzt weniger feste Prüfungsplätze, können aber bei Bedarf Termine dazubuchen. Symbolfoto: Dragana Gordic/stock.adobe.com

die durch das Umsortieren frei geworden
sind, habe man nun Fahrschulen zugeteilt,
die tatsächlich einen höheren Bedarf ha-
ben. Wenn eine Fahrschule doch einmal
mehr Prüfungstermine benötige, seien so-
genannte Bestellprüfungen möglich. Der
Tüv Süd erhoffe sich davon, dass Prüfun-
gen bedarfsgerecht gebucht werden und
anschließend auch tatsächlich gefahren
werden. „Dies ist in der Vergangenheit
leider nicht immer der Fall gewesen“, so
Vincenzo Lucà.

Auch bei den Theorieprüfungen hat der
Tüv Süd gekürzt, von bisher zwei Tagen
auf jetzt einen Tag. Im Gegenzug wurde
die Anzahl der Prüfdurchgänge an diesem
Tag erhöht, sagt der Tüv-Sprecher. „Die
angebotenen Termine bei den Theorie-
prüfungen im Raum Ludwigsburg in den
Wintermonaten sind nicht voll ausgelas-
tet“, begründet Vincenzo Lucà diese Kür-
zung. Dadurch seien Prüfer-Kapazitäten
frei geworden, die nun der praktischen
Prüfung zugutekommen.

Die Fahrschulen fordern vom Tüv au-
ßerdem eine Kommunikation auf Augen-

höhe und eine Neubesetzung der Ent-
scheider im Bereich Fahrerlaubnis. Die
Probleme zwischen Tüv und Fahrschulen
bestehen schon länger, weiß Jochen Klima
vom Fahrlehrerverband. Dass die Fahr-
schulen jetzt beim Tüv Süd in Ludwigs-
burg demonstrieren wollen, findet er gut.
Es sei aber fraglich, ob eine Demonstrati-
on tatsächlich etwas bringe.

Inzwischen hat sich auch das Verkehrs-
ministerium in den Streit zwischen Tüv
Süd und den Fahrschulen in den Land-
kreisen rund um Stuttgart eingeschaltet.
„Die Probleme mit der Vergabe der Prü-
fungsplätze, von denen die Fahrschulen
berichten, sind dem Verkehrsministerium
bekannt“, so Wenke Böhm, eine Spreche-
rin des Ministeriums. Das dafür zuständi-

ge Referat sei mit dem Tüv Süd und den
Fahrlehrerverbänden in Baden-Württem-
berg zu diesem Thema im Austausch. Es
gebe bereits einen Gesprächstermin zwi-
schen Ministerium, Tüv Süd und den
Fahrlehrerverbänden, so Wenke Böhm.

Auch dass nun die Preise für die Prüfun-
gen erhöht worden sind, ärgert die Fahr-
schulen. Doch daran kann der Tüv Süd
nichts ändern. Denn die Höhe der Gebüh-
ren regelt der Gesetzgeber, der Tüv muss
sich an die Gebührenordnung Straße hal-
ten. Zum 31. Januar seien nach mehr als
sieben Jahren die Gebühren erstmals wie-
der erhöht worden, so Vincenzo Lucà. In
der Klasse B kostet die Theorieprüfung
nun 24,99 Euro (zuvor 22,49 Euro), die
Kosten für die praktische Prüfung liegen
bei 129,83 Euro (zuvor 116,93 Euro).

INFO: Die Demonstration vor dem Tüv-Service
Center Ludwigsburg, Dornierstraße 7, findet
am Donnerstag, 8. Februar, von 7.30 bis 17 Uhr
statt. Teilnehmen können laut Flyer Fahrlehrer,
Mitarbeiter von Fahrschulen, Fahrschüler und
andere Interessierte.

„Der Tüv liefert nicht,
was er liefern sollte.“
Jochen Klima
Vorsitzender des Fahrlehrerverbands BW

„Die Theorieprüfungen im Raum
Ludwigsburg waren nicht voll
ausgelastet.“
Vincenzo Lucà
Sprecher des Tüv Süd

Der Boden für 15. Auflage der Vesperkirche ist bereitet
Vor dem Portal der Ludwigsburger
Friedenskirche stehen zwei Palet-
ten mit Fruchtsäften, die gespen-
det worden sind. Drinnen sind
etwa 20 Ehrenamtliche damit be-
schäftigt, die Friedenskirche in die
Vesperkirche zu verwandeln. Der
Countdown läuft.

werden ebenso wie in dem Bereich vor
dem Altar Tische und Stühle aufgebaut.
Um den Steinboden zu schützen, sind
am Dienstagmorgen große Teile der Kir-
che mit schützendem Linoleum ausge-
legt worden. „Das ist wie ein Puzzle“, sagt

lich engagiert. Unterstützt werden er und
die anderen Ehrenamtlichen an diesem
Tag von vier Mitarbeitern der Firma Laut-
macher, die an ihren Knieschonern zu er-
kennen sind.

Es gibt aber auch andere Dinge zu tun:
So werden die Sachspenden, wie die
Paletten mit Getränken, eingeräumt. Es
liegt in der Natur der Sache, dass die
meisten Ehrenamtlichen im Rentenalter
sind. Das wird sich in den folgenden Ta-
gen aber ändern. Nathalie Gaus berichtet
von Helferinnen und Helfern, die sich Ur-
laub nehmen, um bei der Vesperkirche
helfen zu können. Oder sie packen an ih-
ren arbeitsfreien Wochenenden mit an.

Nathalie Gaus schwärmt von der „posi-
tiven Energie“, die schon beim Aufbau zu
spüren ist. Regelrecht begeistert ist sie
von den zahlreichen Ehrenamtlichen
und deren Motivation. „Klar mache ich
wieder mit“, hätten ihr viele freiwillige
Helfer im Vorfeld bei der Aufstellung des
Dienstplans gesagt. Auch wenn der
Stamm an Ehrenamtlichen komplett ist,
werden Unterstützer und auch Unter-
stützung gesucht.

Die Vesperkirche ist wie ein großer
Tanker, der allmählich an Fahrt auf-
nimmt. Nachdem die Tische aufgebaut
und eingedeckt sind, treffen sich die ver-
schiedenen Teams am Freitag zur Vorbe-

sprechung, bevor am Sonntag der Auftakt
ist. Auch in diesem Jahr, davon ist Natha-
lie Gaus überzeugt, wird der Ansturm
groß sein. In der Vesperkirche werden
täglich circa 500 Essen ausgegeben.

VON MARION BLUM

Auch wenn die Vesperkirche in diesem
Jahr zum 15. Mal stattfindet, so handelt
es sich für Nathalie Gaus um eine Premi-
ere. Erstmals übernimmt die Diakonin
und Sozialpädagogin die Projektleitung.
Seit Juli ist sie bei der Diakonie Ludwigs-
burg tätig, bearbeitet die Themen Le-
bens- und Sozialberatung. Außerdem ist
sie für die Vesperkirche verantwortlich.

Unterstützt wird sie von Christa Fröh-
lich. Der neue Pfarrer der Friedenskirche,
Dennis Müller, wird seine Stelle erst im
März antreten. Aber Pfarrerin Gisela Vogt
und Bärbel Albrecht, die 14 Jahre lang bei
der Vesperkirche das Sagen hatten, ha-
ben die Abläufe dokumentiert.

Und so sind – wie in den Jahren zuvor –
als Erstes die beiden Seitenschiffe der
Friedenskirche freigeräumt worden. Dort

Teamarbeit beim Aufbau beweisen Christa Fröhlich und Willi Grötzinger. Foto: Ramona Theiss

Nathalie Gaus mit Blick auf die vielen Li-
noleumrollen, die eingelagert waren. Wil-
li Grötzinger aus Gerlingen weiß, welche
Teile zusammenpassen. „Die Rollen sind
durchnummeriert“, erklärt der 76-Jähri-
ge, der sich seit vielen Jahren ehrenamt-

POLIZEIREPORT

OSTSTADT

Unfallflucht im Parkhaus
des Krankenhauses
Einen Schaden in Höhe von etwa
2000 Euro hat ein Unbekannter
hinterlassen, der am Montag
zwischen 7.15 und 15.45 Uhr im
Parkhaus des Ludwigsburger
Krankenhauses einen Audi ge-
rammt hat. Anschließend machte
sich der Unbekannte aus dem
Staub. Der Unfall geschah ver-
mutlich beim Ein- oder Auspar-
ken auf Ebene 1. Zeugen melden
sich bei der Polizei unter Telefon
(0 71 41) 18 53 53. (red)

SPD

Kevin Kühnert kommt
nach Ludwigsburg
Zum politischen Aschermittwoch
der Landes-SPD in Ludwigsburg
sind Kevin Kühnert, General-
sekretär der SPD, und Andreas
Stoch, Landesvorsitzender der
SPD Baden-Württemberg, als
Redner angekündigt. Die Sozial-
demokraten tagen am Mittwoch,
14. Februar, um 11 Uhr im Forum
am Schlosspark. Der Musikverein
Ludwigsburg-Oßweil wird den
Politischen Aschermittwoch
musikalisch umrahmen. (red)

AUFTAKT AM SONNTAG

Drei Wochen lang
Gemeinschaft erleben
Die 15. Vesperkirche Ludwigsburg star-
tet am Sonntag, 11. Februar, um 9.30
Uhr mit dem Eröffnungsgottesdienst in
der Friedenskirche, Stuttgarter Straße.
Vom 11. Februar bis 3. März jeweils von
11.30 bis 14.30 Uhr öffnen sich die Tü-
ren der Friedenskirche für Bedürftige,
Einsame und für alle Menschen, die an
Begegnung interessiert sind. Unter
dem Motto „Miteinander für Leib und
Seele“ wird bis 13.45 Uhr ein Mittags-
tisch angeboten, Kaffee, Tee und Ku-
chen gibt es bis 14.30 Uhr. Der symbo-
lische Preis beträgt 1,50 Euro. Über die
Kuchenhotline unter Telefon 01 76-
75 21 50 57 werden Angebote von
durchgebackenen, alkoholfreien Ku-
chen angenommen. Weitere Informati-
onen gibt es im Internet unter www.ve-
sperkirche-ludwigsburg.de. (red)

TREFFS – TERMINE

OSTSTADT

Verkauf von Fahrzeugen
für Kinder bei St. Paulus
Von Kinderwagen über Roller,
Fahrräder, Fahrradanhänger, Au-
tositz, Tragehilfen, Sportzubehör
bis hin zu Spielzeugen. Beim
Fahrzeugmarkt, den der Eltern-
beirat des Kinder- und Familien-
zentrums St. Paulus veranstaltet,
gibt es alles, was das Kinderherz
begehrt. Der Markt findet statt am
Samstag, 24. Februar, von 10.30
bis 13 Uhr in der Beethovenstraße
72. Schwangere haben schon ab
10 Uhr Zutritt.

Mit dem Großteil des Erlöses
unterstützt der Elternbeirat An-
schaffungen für den Kindergar-
ten. Die Anmeldungen für den
Verkauf von Waren sind möglich
bis 22. Februar online unter
ludwigsburger-fahrzeugmarkt.
unserbasar.de. Fragen per E-Mail
an ludwigsburger.fahrzeugmarkt
@gmail.com. (red)
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